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Was ein Kind braucht


Ein Kind braucht Geduld und Geborgenheit,


ein Kind braucht Umarmen und sehr viel Zeit.


Ein Kind braucht die zarte Hand, die es führt,


ein Kind braucht die Wärme, die Seelen berührt.


Ein Kind braucht zu essen, egal wo es wohnt,


ein Kind braucht das Wissen, das Leben sich lohnt.


Ein Kind braucht Bildung, um selber zu gehen,


ein Kind braucht Lob, um aufrecht zu stehen.


Ein Kind braucht Vorbild, verantwortungsbewusst,


ein Kind braucht Spiele voll Freude und Lust.


Ein Kind braucht Tänze und ganz viel Musik,


ein Kind braucht Ermutigung und wenig Kritik.


Ein Kind braucht Vertrauen, denn dann ist es stark,


ein Kind braucht Verständnis an jedem Tag.


Ein Kind braucht Begleitung ins Leben hinein,


ein Kind braucht Erkenntnis besonders zu sein.


Ein Kind braucht den Sinn, wenn es Leere verspürt,


ein Kind braucht den Mensch, der zu Jesus es führt.


Ein Kind braucht nicht Horte, Konsum und viel Geld,


ein Kind braucht Eltern, bei denen es zählt.


Ein Kind braucht Beachtung und unendlich Zeit,


ein Kind braucht Antwort auf Glück und auf Leid.


Kein Kind auf der Welt wächst durch Hass oder Hiebe,


ein jedes Kind braucht bedingungslos Liebe.





Blümlein Gottes (Down-Syndrom)


Lachst und weinst, nimmst in den Arm,


bist ein Schlitzohr voller Charme.


Was du denkst, sagst du sofort,


ganz egal an welchem Ort.


Lebst in deiner kleinen Welt,


schielst auf Ruhm nicht oder Geld.


Singst, wenn dir nach Singen ist,


bist ein Lebensoptimist.


Drücken ist für dich ein Muss,


verteilst voll Sanftmut Kuss um Kuss,


kannst auch ganz schön bockig sein,


holt dich mal der Starrsinn ein.


Doch es fehlt die Energie


durch die Sucht nach Harmonie,


lange hältst du niemals aus,


Lachen kehrt zurück ins Haus.


Du bemerkst, wenn jemand starrt,


das trifft deine Seele hart.


Welt, die in die Kälte schlindert,


wer ist eigentlich behindert?





Mein Kind


Wertvoll ist die Zeit mit Kindern,


rücke sie ins helle Licht,


denn von Gott gegebene Gaben


siehst du sonst bei ihnen nicht.


Lob, auch für die kleinste Leistung,


ist ein Ansporn für dein Kind,


statt die Dinge zu bemängeln,


die oft völlig sinnlos sind.


Zeige Richtung, forme Herz,


doch nicht mit der Zange,


denn die Zeit, die du betreust,


dauert nicht grad lange.


Pflege sorgsam schöne Blüten,


pflanze, säe, hege,


schau nicht auf das Unkraut nur,


dort am Kindeswege.


Bedingungslos sei deine Liebe,


nimm dir Zeit für hoch und tief,


suche, fördere, unterstütze,


ist das Bild auch manchmal schief.


Tragt gemeinsam die Probleme,


denn zu zweit ist´s halb so schwer,


wenn sie erst ins Leben gehen,


gibt es keine Umkehr mehr.


Kind, du bist das größte Wunder,


danke, dass du bei uns bist.


Lass uns nie die Zeit vergeuden,


weil sie viel zu wertvoll ist.





Segensgedicht zur Geburt


Willkommen kleines Menschenkind


auf dieser schönen Erde.


Wir reihen dich voll Freude ein


in Gottes Schäfchenherde.


Im Himmel ist ein Freudenfest,
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